
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Sheffield an sich ist eine ehemalige Industriestadt, die aus diesem Grund nicht mit prunkvollen Gebäuden protzt. Das Leben, das diese Kleinstadt jedoch bietet, macht diesen Defizit in jedem Fall wett! Vor allem die Lage Sheffields ist besonders praktisch! Der Peak District ist jederzeit problemlos zu erreichen und auch viele andere Städte können von Sheffield aus in Form eines Tagestrips problemlos erkundet werden.
	Studiengang Semester: Ich war in für ein Semester in Sheffield. Ich musste mich in Vorbereitung auf die Modulabstimmung wiederholt mit beiden Seiten abstimmen, weil Abgaben teilweise konträr waren. Am Ende konnte ich, entgegen der Erwartungen, nur für eines meiner beiden Studienfächer Module belegen. So hatte ich mir das eigentlich nicht vorgestellt.Nichtsdestotrotz ist die Betreuung in Sheffield exzellent. Die Kurse (zumindest für die Erasmusstudenten des Fachs Englisch) sind sehr klein gehalten, wodurch eine gute Betreuung möglich ist. Generell ist jeder sehr bemüht, dass jeder eine bereichernde und unvergessliche Zeit hat. Auch die Orientierungswoche im Vorfeld des Pflichtprogramms war sehr hilfreich sich zurechtzufinden und neue Kontakte zu knüpfen. ALSO: EIN ABSOLUTES MUSS!  
	verzeichnen: Ich habe keinen vorbereitenden Sprachkurs besucht. Die Kurse waren alle auf Englisch, was natürlich hilfreich ist und automatisch einen Effekt auf die eigene Sprachkompetenz hat. Abseits dessen gilt: Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied. Wer sich konsequent von Deutschen fernhält, der profitiert natürlich auch abseits der Uni von dem Semester und kann sein Englisch noch mehr verbessern. 
	dar: Vor Ort habe ich ein Tandem-Modul besucht, für das ich Credits bekommen habe und "eine authentische Engländerin". Das war sehr interessant und bereichernd. 
	Leistungsverhältnis: England generell ist ein bisschen teurer als Deutschland. Und auch das Essen in der Uni ist nicht mit den deutschen Mensapreisen zu vergleichen. 
	Sie zu: Öffentliche Verkehrsmittel habe ich persönlich ziemlich selten benutzt, da in Sheffield eigentlich alles zu Fuß erreichbar ist. Jeder Weg in Sheffield trainiert aber die Beine, weil es sehr hügelig ist. Auch Fahrradfahren wird dadurch zur sportlichen Aktivität und braucht sicherlich Motivation. 
	vor Ort: Ich habe mich für ein Studentenwohnheim beworben, weil ich das erleben wollte. Die Uni von Sheffield hat viele und auch moderne Wohnheime. Ich habe vergleichsweise kurzfristig/spät eine Zusage für das Älteste erhalten und wurde dann im Stephenson Southwing einquartiert. Auf den ersten Blick ist das Wohnheim nicht sehr ansprechend, jedoch kann auch dieser Stolperstein durch Eigeninitiative und zwischenmenschlichen Bindungen 'unschädlich' gemacht werden. Durch die Erfahrungen meiner Freunden würde ich sagen, dass es auch möglich ist, eine eigene private und schöne Unterkunft zu finden. Vermieter von StudentenWGs sind zum Ende doch relativ verzweifelt und das Angebot ist auch eine Woche vor Studienbeginn noch groß genug um spontan etwas zu finden.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Sheffield hat freizeitlich sehr viel zu bieten. Es gibt ein großes Angebot an "Societies", die sich in der Fresher'sWeek auch alle vorstellen. Das Angebot reicht von sportlichen, kulinarischen, kulturellen und musikalischen Societies bis hin zu Societies, die Gesinnungen repräsentieren. Sehr interessant und auf jeden Fall einen Versuch wert! Die Abendgestaltung spielt eine große Rolle in Sheffield und man findet eigentlich immer etwas! Sheffield's StudentsUnion organisiert dazu auch mehrere Städtetrips, die man über das Semester wahrnehmen kann. 


